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Es ſgimmels liebſtes Keind die Zte

kleiner FBelt
Sie theure ZJhemis fiel erblaß't in

Dhnnmacht nieder
Als Sie das hort vernahm daß

Feydenreich gefallt
Und daß ſein edler Geiſt verlaſſen Seib und Slieder.

Es ſuncken Fhaag  und Schwerdt der Wottin aus
der Hand

Ser Augen Bindewar ein ſchwartzes Jrauer-Band!

Doch als ſie ſicherhohlt ließ ihr erblaß ter und
Diematten Seufftzer aus und die ſo herbe Klagen:

Und welcher Sturm bewegt itzt meines Zempels

Grund/
Und welche Saule wird darinnen umgeſchlagen?

Wie? wird nicht mein Altar geſturtzt und umgekehrt?
Woiſt mein Prieſter hin der michbißher verehrt?



Vur allzuherbes ghortmein ſehdenreicherblaßtt

Der klug- und treue Rath! ſein weiſer Wund muß
ſchweigen!

Jein PalmVBaumiſt verdorrt den keineſchwehre

Haſt
Die KGdraffte des Semuths zur Erden kunte beugen.

Ser Wottin matter Qundfuhr in den Klagenfort
Als ihr der Kimmelſiel in ihr ſo bitt'res Wort.

Beklage Tochter nicht(rieff Er)den Jugendggeld
Der allzeit dich beſchutzt! Er wird nicht gantz begraben

Sbgleich der kranckedeib in Staub und Moderfallt;
Es ſoll dein Hehdenreich nun rechtes heben haben

Zaer erſtorbenſcheint! den Geiſt nehmichzu mir
Der )Yach-Ruhm bleibt der Welt zur holge

Glantz und Fier.

Jir iſt vorlangſt bewuſt was dieſer NJann gethan
Wie Er ſich durch Jerdienſt und Weißheit aufge—

ſchwungenSnmanches ChrenAmt aufrechter Tugend Bahn,

Wo Er die Palmen hat durch Nuh und Zleiß er—

rungen.
War nicht ſein edlerSeiſt von Kheißheit aufgeklahrt

Und durch Erfahrenheit ſein StaatsJerſtand be
wahrt?

Was ſonſt das Alterthum vom Janus hat erdacht
Dem es aus Blindheit ließ zwey Angeſichter mahlen



Das hat dein Hehdent eich imebenwahr gemacht

Sein Golugheits-Auge warff die allzeit ſcharffe
Strahlen

Auf die vergang'ne Zeit und gegenwart ge gßriſt/

Wiees der Klugen Artallſtets geweſen iſt.

Als Themis diß gehort/erquickte ſich ihr Geiſt!
So iſt mein Hehdenreich (rieff Sie) nicht gantz ge

ſtorben?
Sein edler Nahmelebt/weil mandie Vechtepreißt,

Er hat durch ſein Jerdienſt Unſterblichkeit erworben.
Sein Grabund Senckmahlbleibt wenn Ertz und

Jarmel bricht
FDie hahrheit ſchreibt darauf: Die Jugend ſtir

bet nicht.
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